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Der Reigen der Jahresresultate setzt sich 
fort. Traditionellerweise berichtet dabei 
der Prüfkonzern SGS als erster Schweizer 
Blue-Chip-Konzern zum abgelaufenen 
Jahr 2011. Auch nach dem Rücktritt von 
Präsident Philipp Hildebrand wird die 
Schweizerische Nationalbank zu reden 
geben. Die SNB berichtet über ihr Jahres-
ergebnis. 

Donnerstag, 12. Januar 
Noch vor der SNB steht 
jedoch die Europäische 
Zentralbank EZB im 
Rampenlicht der Märk-
te. Der neue Präsident 
Mario Draghi trifft 
seinen ersten Zinsent-
scheid. Beobachter 
gehen davon aus, dass 
Draghi von einer weiteren Senkung der 
Sätze absehen wird. Demnach würden 
die Leitzinsen bei 1 Prozent pausieren.

Ebenfalls am Donnerstag präsentiert 
das Sanitärtechnikunternehmen  
Geberit seine Jahresumsatzzahlen.  

Die Helvea-Analysten erwarten vom Un-
ternehmen im Jahr 2012 ein organisches 
Wachstum von 5 Pro-
zent, insbesondere 
auch unterstützt durch 
die robuste Bautätig-
keit in Deutschland. 
Die Hälfte der Analys-
ten empfiehlt den Titel 
denn auch zum Kauf. 

In Winterthur infor-
miert Sulzer gleichen-

tags über den letztjährigen Bestellungs-
eingang. Die Helvea-Leute trauen dem 
Industriekonzern heuer keine grossen 
Sprünge zu und halten ihre Einschätzung 
auf neutral.

Freitag, 13. Januar Die SNB berichtet 
über das Jahresresultat. Das Ergebnis 
wird dabei ganz im Mittelpunkt der Ab-
wehrschlacht gegen die Frankenstärke 
stehen. Per Ende September hatte die No-
tenbank dank Bewertungsgewinnen noch 
einen Konzerngewinn von 5,8 Milliarden 
Franken ausgewiesen, während sich die 
Devisenanlagen drastisch ausdehnten. 
Nach dem Abgang von SNB-Präsident 
Hildebrand dürfte nun auch wieder die 
Euro-Kurs-Untergrenze zu reden geben. 
Das Vertrauen in die 1.20-Franken- 
Grenze zum Euro ist nach dem Rücktritt 
des Präsidenten geschwächt. «Im Markt 
ist die wachsende Furcht vor einem  
Test der ominösen Untergrenze mehr 
und mehr spürbar», schreibt etwa die 
Zürcher Kantonalbank in einem Kom-
mentar. 

Montag, 16. Januar Der Luxusgüterkon-
zern Richemont legt seine 3.-Quartals-
Zahlen offen. Anleger dürfen zuversicht-
lich sein: Der Konkurrent Swatch legte 
bereits ein solides Umsatzwachstum vor, 
auch dank seiner Schmuck- und Uhren-
sparte. Daneben informiert am Montag 
auch Huber + Suhner über den letztjähri-
gen Umsatz. Der Kabelhersteller hat kein 
gutes Jahr hinter sich: Weniger  
Umsatz in den ersten 9 Monaten und ein  
Minus von 80 Arbeitsplätzen in Herisau 
AR hiess es im 2011. Wegen der Franken-
stärke verlagert er Montagearbeitsplätze 
nach Polen und Tunesien. 

Dienstag, 17. Januar Der Schokoladefab-
rikant Lindt & Sprüngli informiert über 
die Umsatzentwicklung im abgelaufenen 
Geschäftsjahr. Schon im 1. Semester 2011 
musste der Konzern hier einen Rückgang 
der Volumen in Franken bekannt geben, 
konnte aber in derselben Zeit seinen Ge-
winn steigern. 

Gleichentags informiert auch die 
schweizerisch-belgische Barry Callebaut 

über ihre Volumen im letzten Jahr. Der 
Schokoladekonzern hatte jüngst mit re-
kordhohen Kakaopreisen zu kämpfen. 

Zum Umsatz 2011 berichtet zudem 
Galenica. Der Medikamentenhersteller 
und Apothekenbetreiber konnte bereits 
in den ersten sechs Monaten 2011 seinen 
Gewinn und Umsatz steigern. In Genf legt 
derweil der Prüfkonzern SGS sein Jahres-
ergebnis offen. Kauf- und Halte-Empfeh-
lungen der Analysten halten sich bei der 
Aktie die Waage. 

Mittwoch, 18. Januar Der Bauzulieferer 
Looser präsentiert seinen letztjährigen 
Umsatz. Der starke Franken und hohe 
Rohstoffpreise trübten bereits das Halb-
jahresresultat. In Küsnacht ZH veröffent-
licht indes der Werbevermarkter Gold-
bach seinen Umsatz im Jahr 2011. Sollte 
das Unternehmen seinen Umsatzsprung 
des 1. Halbjahrs um 38 Prozent auf 210 
Millionen Franken auf das Gesamtjahr 
ausdehnen, wird es ein ausgezeichnetes 
Geschäftsjahr. Besonders Fernseh- und 
Radiowerbung zogen an. (gmo)

Aktien-tipps

Astrazeneca (AZN): Kaufen
Die britisch-schwedische Astrazeneca 
spürte 2011 die Konkurrenz durch Generi-
ka und staatlich diktierte Preisbegren-

zungen deutlich. 
Doch mittlerweile 
sind die gängigen Be-
wertungskennzahlen 
für das Unternehmen 
übertrieben tief. 
Selbst unter pessimis-
tischen Annahmen 
führen allein die Ak

tienrückkaufprogramme zu einem An-
stieg des Gewinns pro Aktie, der deutlich 
über der aktuellen Bewertung zu liegen 
kommt.  
Risiko: Die grössten Wertevernichter der 
Branche sind überteuerte Übernahmen.

Marktkapitalisierung (in Milliarden Franken)	 57
Dividendenrendite (in Prozent)	 5,8
Ausschüttungsquote (in Prozent)	 45
Kurs-Gewinn-Verhältnis (KGV) 2014	 7,6
Performance 2012 (in Prozent)	 3
 

Pfizer (PFE): Kaufen
Der Kurs von Pfizer schmolz von 48 Dol-
lar im Jahr 2000 auf unter 15 Dollar im 
2010 − für die Aktionäre des US-Pharma-

Giganten ein verlore-
nes Jahrzehnt. Nun 
zeigen aber die ope-
rativen Zahlen und 
der Ausblick deutlich 
nach oben, gerade 
was die Schwellen-
landmärkte betrifft. 
Risiko: Die wenig 

schmeichelhafte Kursentwicklung von 
Pfizer ist gepflastert mit Übernahmen 
von Mitbewerbern wie Warner-Lambert 
und Wyeth. Konzentriert sich Pfizer aber 
auf organisches Wachstum, so bietet die 
Aktie durchaus defensive Qualitäten. 

Marktkapitalisierung (in Milliarden Franken)	 158
Dividendenrendite (in Prozent)	 3,7
Ausschüttungsquote (in Prozent)	 31
Kurs-Gewinn-Verhältnis (KGV) 2015	 8,2
Performance 2012 (in Prozent)	 –1
 

www.thescreener.com 
 
The Screener ist Spezialist für unabhängige Aktien-
bewertungen und beurteilt Aktien, Branchen und 
Märkte weltweit. Die Analysefirma greift dabei auf 
öffentlich zugängliche Daten zurück und verarbeitet 
diese mit mathematischen Modellen zu Ratings und 
Analysen. Diese finden unter anderem bei 
Vermögensverwaltern und institutionellen Anlegern 
Verwendung. Die Unternehmensleitung von The 
Screener ist selber nicht in die oben vorgestellten 
Werte investiert. Das Unternehmen unterhält Büros 
in Nyon und Zürich.

Andreas M.E. Lusser
The Screener Investor Services, Zürich
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finanzen.ch Das neue Schweizer 
Anlegerportal liefert eine grosse 
Datenfülle mit Kursen in Echtzeit – 
redaktionell angereichert mit den 
wichtigsten Hintergrundinfos.

volker strohm

Eine Beruhigungs- und Entspannungs-
übung ist dieser Blick auf den Compu-
terbildschirm nicht. Das Auge blitzt 

von oben rechts nach unten links. Noch vor 
wenigen Augenblicken leuchtete der Aktien-
kurs von ABB grün – schon dominiert die Far-
be Rot. «Push-Kurse», so wird diese Funktion 
genannt, bei welcher der Anleger ohne weite-
ren Mausklick stets auf dem aktuellsten Stand 
gehalten wird. Im Falle des neuen Schweizer 
Anlegerportals «finanzen.ch» handelt es sich 
dabei sogar um Realtime-Quotes – zu 
Deutsch: Echtzeitkurse.

Hinter dem Angebot, das seit einigen Tagen 
«live» ist, stecken beileibe keine unbekannten 
Neulinge: Das Portal ist Resultat eines Schul-
terschlusses der «Handelszeitung»-Schwes-
terpublikation «Stocks» mit «finanzen.net», 
dem mittlerweile grössten Finanz- und Bör-
senportal des deutschsprachigen Raums. 
«Das Beste zweier Welten» wurde «finanzen.
ch» bei der Lancierung tituliert.

Mittels Liveticker am Börsengeschehen
«finanzen.ch» stellt neu – als Bestandteil 

des Wirtschaftsnetzes von Axel Springer 
Schweiz, zu dem auch die Online-Auftritte 
von «Handelszeitung» und «BILANZ» gehören 
– die offizielle Webseite des Anlegermagazins 
«Stocks» dar und bietet natürlich mehr als 
nur die eingangs beschriebenen Kursfunktio-
nen, die unter das Stichwort «Nervenkitzel 
für Börsianer» fallen.

Nebst einer immensen Datenfülle, die 
notabene auch ins Angebot von «handelszei-
tung.ch» integriert worden ist, werden dem 
Anleger redaktionell aufbereitete Hinter-
grundinfos aus den Bereichen Aktien, Roh-
stoffe, Devisen, Zinsen, strukturierte Produkte 
und ETF geliefert. Das eigentliche Kernstück 
ist eindeutig der Artikel «Börse: Heute im Fo-
kus»: In Form eines Livetickers wird hier das 
Tagesgeschehen von frühmorgens bei der Er-
öffnung der Börsen in Europa bis zum Han-
delsende an Wall Street kompakt aufbereitet 
und laufend aktualisiert.

Rating der Redaktion
Für Einsteiger und Profis gleichermassen 

interessant ist der Bereich «MyFinanzen»: 
Hier können Anleger einerseits ein virtuelles 
Depot anlegen und dieses auf vielfältigste Art 
und Weise bearbeiten. Anderseits findet der 
Anleger eine Watchlist-Funktion, mit der po-
tenzielle Kaufkandidaten überwacht werden 
können. Hat sich der mögliche Kauf heraus-
kristallisiert, liefert «finanzen.ch» zur definiti-
ven Analyse «Informationen satt»: So sind auf 
der Aktien-Detailseite nebst den herkömm
lichen Daten und Kennzahlen beispielsweise 
auch Branchenkonkurrenten im Perfor-
mance-Vergleich zu finden. Eine weitere 
Hilfestellung liefert das «Stocks-Rating», das 
die Redaktion für alle SMI- und SMIM-Werte 
mit einer Kurzeinschätzung aktuell hält.

Nützlicher Nervenkitzel
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börsenausblick

Im Banne der Notenbanken

Christopher Kirk: Der Chef von SGS  
berichtet über das Geschäftsjahr 2011.

Alles auf einen Blick
Kurse, Charts und redaktio-

nell aufbereitet die wich-
tigsten Hintergrundinfos. 

Besonders nützlich: «Heute 
im Fokus» – der Artikel 
wird im Stil eines Live

tickers laufend aktualisiert. 

Das persönliche virtuelle 
Depot: «MyFinanzen» 

Über die Portfolio-Funktion 
lassen sich Depots verwal-

ten, dazu liefert die Watch-
list die Möglichkeiten, po-
tenzielle Anlagen auf den 
Radarschirm zu nehmen.

Realtime mit Push
Aktien, Devisen und Roh-
stoffe: Die Kurse werden 

nicht nur in Echtzeit ange-
zeigt – sie sind mittels 

Push-Funktion auch ohne 
weiteren Mausklick stets 
auf dem neusten Stand.

Einblicke auf Titelebene 
Auf der Aktien-Detailseite 
gibt es wichtige Kurs- und 

Handelsdaten, aber auch 
Nachrichten, Bewertungs-
kennzahlen und die aktu-

ellsten Analysten-Einschät-
zungen in kompakter Form.


